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—veſchreibung annnna
uDerVey den geegierend- und Werwitt

hdaiſerlichen Majeſtaten
Von

Khrer gkoniglichWolniſchen Majeſtat und
Khurfurſtlichen Durchleucht zu Sachſen dahier an—
weſendGevollmachtigtem Miniſter Titl. Hern Jacob Hen
rich Grafen von Flemming Koniglich-Polniſchund Chur—
furſtlich Sachſiſchem Feld- Marſchall dirigirendem Cabinets
Miniſter/ wurklich-geheimen Raht, und des geheimen Kriegs—
Rahts Praſidentenrc. den 13. Auguſti 1719. erhalten ſolenner
Audienz und darinnen getahner Anſuchung der Durchleuch—

tigſten Erz Herzogin Maria Joſepha fur Jhre Hoheit
den Koniglich-Polniſchen Prinzen

und erfolgter Einwilligung.

veo Egen neun Uhr/ des Morgens kame von dem Pabſtlichen
e Nuntius Monſignor Spinola, ein mit 6. Pferden beſpanter Wagen/ desgleihuch einer von Jhro Hochfurſtl. Gnaden dem Herrn Biſchoffen zu Wien

bey dem Graf-Stratmanniſch- ſchonen Haufi/ mit einigen dero Edelleuthen au
um Namens Ihrer Herren Principalen bey Jhro Excellenz dem Herrn General
Grafen von Flemming ein Compliment abzulegen;

Um 10. Uhr aber langten zwey Kaiſerliche als ein Canmmer- und ein Parada
Wagen, jeder mit 6. Pferden beſpannet/ in beſagtem Logement Jhrer Ercellenz
an; In derer einem und zwar in dem Parada  Wagen Jhrer Romiſch-Kaiſerlich
und Konialich-Catholiſchen Majeſtat wurklicher Cammerer Titl. Herr Vincentin,
Graf vön Oropeſa, Tolledo und Portugall &c. Ritter des goldenen Vlieſts, geſeſſen
ſo von Allerhochſtgedacht-Jhrer Kaiſerlich- und Königlich-Catholiſchen Majeſtat
Allergnadigſt ernent worden/ dieſelbe zur Kaiſerlichen Audienz abzuholen;

Jhre Exellenz empfiengen ihn an dem Wagen geivohnlicher Maſſen und/
nachdem ſie ſich zuſammen complimentiret hatten ſich dieſelbe in beſagten Hof—
Wagen wie gebranchlich obenan geſetzet und nach der Kaiſerlichen Burg als
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HA Eipluhen- ſihre der Kaiſerliche Cammer;Wagen mit 6. Pferden beſpannet darin
net Aiez. Königlich- Polniſch- und Chur-Sachſiſche Cavalliers geſeſſen als

1. dei Caniuer-Herr/ Graf von Wackerbarth.
42. Der Cammer: Herr Graf von Hoym.

3. Der geheime Kriegs-Raht von Braun.
4. Der alteſte Grnf Sckaniaveski.

Andertens giengen 24. Laggeden in Perlenfarbem Tuch und blauem Futter wie
auch Veſten,/ mit breit- goldenen und mit Seiden melirten Botden derer
Hute mit goldenen Borden auch eingefaſt und mit blauen Federn/ wie inglei—
chem mit einem weiſſen Buſchen Band geziehret waren.

Drittens giengen 8. Heyducken in eben dergleichen ſchoönen Liberey und Federu
auf den Hauben.

Vierdtens kame der Kuiſerliche Parada: Wagen mit 6. Pferden beſpannet, dariu
nen Jhre Exellenz oben allein: und gegen uber der Herr Graf Oropela geſeſſtn.

Fůnftens giengen 4. Polniſche Pagen auf ihre Manier mit langen Rocken aekley—
det welche von blauem Sammet und mit Gold bordiret: die Unterrock aber
von Goldſtuck geweſen.

Sechstens/ giengen 4. Sachſiſche Paaen in ebenfals blauem Sammet und über und
uber mit Gold borditet derer Veſten auch von Goidftuck und die Federn auf
deu Huten blau aeweſen.

Siebendeuns giengen Jhrer Exellenz 4. andere Pagen gleicher Maſſen blau geklen
detz auch mit goldenen Borden bebramt.

Achtens kain Jhrer Exellenz LeibWagen mit 6. Haupt-Pferden beſpanuet ſo mit
Carmoſin Sammet auch reich mit Gold bordirt uberzogen und mit reichen
Furhangen verſehen geweſen,

Neundtens kame des Pabſtlichen Hetrn Nuntius Wagen/ und
Zehendens des Herrn Biſchoffen zu Wien Wagen in welchem jeglichen 4. derer

Edelleuthen geſenen:
Eilftens/ kamen noch Jhrer Exellenz drey Wagen mit 6. Pferden beſpannet da

rinnen geſeſſen
1. Der juüngſte Graf Schaniawski.
2. Der Konialiche Legations. Raht von Suhm.
3. Der Obriſt-Lieutenent von Haxrthauſen.
4. Der von vonikau.
Dan der Maeltro di Camera, Sr. Caſtellazo.
Der Capitain von der Röniglich- Bolniſchen Cron-Garde von Suhm.
Der Capitan don der Koniglich-Polniſchen Eron-Garde von Wolfrinck.
Der von Suhm.
Der von Wantzonra.
Der Duvuis, als Stallmaiſter.
Das Pferd-Zeug dieſer vier Zugen ware ganz reich mit Gold und Silber aus—

gemacht und jeder Zug von dem andern unterſchieden/ ſowohl wegen der golden—
als ſilbernen Borden wie auch derer Bandern von allerhand Farben.

Der Zug gienge von beſagt- Graf- Strautmanniſchen Hauß durch die Herren
Gaſſen hinauf uber den Schotten- und Jeſuiter- Plaz dan durch den Kohlmarkt

nach

urne Sich die beebe Reatetende Kaiſerlich- und Koniglich- Catholiſche Maje24t n Fruh aus der Favorita eigends erheben, auf nachfolgende



nach der Kaiſerlichen Burg; Bey Laſtiger Aulangung dee Wacht das Tewehe
preſentirte;Jhre Excellenz/ nachdem ſie unten bey der Stiegen durch Ahrer Romiſch
Kailerlich: und Koniglich. Catholiſchen Majeſtat wurklich: guhermen Raht und Obriſt

ſten Hof-Marſchallen/ Titl. Herrn Adam Frauz des H. R. Reichs Furſten von
Schwarzenberg 2c. Rittern des goldenen Vlieſes empfangen worden giengen zwi—
ſchen dem Herrn Obriſt-Hof-Marſchallen dan dem Raiſerlichen Commuſſari/ Heren
Cammerern Grafen von Oropeſa/ uber die Stiegen durch die Hartſchieren/ und
Trabanten-Stube alda ſelbe auch zu berden Seiten ranquet ſtunden.

Jhre Excellenz wurden bey der Ritterſtuben von Jhrer Romiſch-Kaiſerliche und
Koniglich-Catholiſchen Majeſtat wurklich geheinmen Raht und Obriſt Hof-Maiſter
Titl. Herrn Anton Florian des H. R. Reichs Furſten von und zu Liecchtenſtein rc.
Rittern des goldenen Vlieſes nnd Grand von Spannien: bey der erſten Anti
cammera aber von Jhrer Romiſch: Kaiſerlich- und Koniglich-Catholiſchen Majeſtat
auch wurklich-geheimen Raht und Obriſt-Cammerern/ Titl. Heren Sigmund Ru
dolph des H. R. Reichs Erb-Schazmaiſtern Grafen von Sinzendorffee. Nittern
des goldenen Vlieſes und Grand von Spanmen ec. empfangen: und zur Kaiſer—
lichen Audienz gefuhret;

Darinnen Khre Romiſch-Kaiſerlich- und Koniglich Catholiſche Majeſtat ben
dem obern Stanel Jhre Excellenz empfiengen und da ſie ſich naherten/ den Hut was

abnahmen;. Jhre Excellenz ſtiegen auf den Staffel und machten ihr Compkiment
bedecket begehrten dabey die Durchleuchtigſte Erz Herzogin Maria Joſepha fur
Shre Hoheit/ den Koniglichen Prinzen preefentirte darauf Jhro Kaiſerlich- uud
Koniglichen Majeſtat dero bey ſich habende Cavalliers/ ſo die Gnad gehabt/ zum

Kaiſerlichen Handkuß Allergnadigſt gelaffen zuwerden.
Ahre Exellenz hatten ſich nachſtdeme mit Borhergehung dero ganzen Gefolg—

nach Machung drey Reverenzen/ wie ſelbiges auch bey dem Eingang zur Audien;
geſchehen von dar zuruckbegeben welche der Herr Obriſt-Canimierer bis an die
Thur der kleinen Stiegen begleitet: Da dan der Kaiſerliche Catumerer und Com.
milſarius, Herr Graf Oropela, auf Jhrer Majeſtat der Regierenden Kaiſerin Sei
ten Jhre Excellenz gefuhret/ welche bey dem Eingang der Hartſchieren/ und Trae
bantenStuben Dero Obriſt-Hof Maiſter Jhrer Romiſch-Kaiſerlich und Königlich
Catholiſchen Majeſtat wurklich- aeheimer Raht wie auch Preœſident des Spanni
ſchen Rahts Titl. Herr Joſeph Folk/ des Heilig Romiſchen Reichs Furſt von Car
dona und Admirant von Arragonien empfangen und folglichen zut Audieunz eun—
gefuhret hatte; Da dan Jhre Exellenz gewöhnlicher Maſſen dero Complimenten
verrichtet und Jhro Majeſtat/ der Kanerin/ ebenfals dero Cavalliers preſenti—
rety welche folglichen die Gnad gehabt zu Dero Kaiſerlichen Hand-Kuß Allergnä—

digſt zugelangenNachdeme begaben ſich ven dar Jhre Excellenz in Begleitung bis an die Stie—
gen wieder zuruck und zu Jhro Majeſtat der Verwittibt: Romiſchen Kaiſerin
Eleonora Magdalena Thereſia; Alda an der Stiene dero Obriſt-Kuchelmaiſter

eund Ihrer Regierend- Kaiſerlich und Catholiſchen Majeſtat wurklicher Cammerer
Titl. Herr Anion Maria des Heil. Rom. Reichs Graf von Thurn und Valſaſſi—
na 2c. an ſtatt Jhrer Verwittbt-Kaiſerlichen Majeſtat Obriſt- Hofmaiſters und Jh
rer Regierend-Kaiſerlich- und Catholiſchen Majeſtat wurklich- geheimen Rahts, Titl.
Herrn Maximilian Guidobald des Heil. Ronn. Reichs Grafen von Martmitz etc.
ſo ſich unpaßlich befindet Jhre Exellenz empfangen und zu Jhro Verwittibt—
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Kaiſerlichen Majeſtat eingefuhtet hatte, bey welcher dieſelbe eben dergleichen ſo—
lenne Audienz gehabt.

Hierauf verfugten ſich Jhre Excellenz zu Jhro Mafeſtat/der Verwittibt-Ro—
miſchen Raiſerin Amalia Wilhelmina zu welcher Dero Obriſt-Hofmaiſter und
Jhrer Regierend-Kaiſerlich- und Koniglich-Catholiſchen Majeſtat wurkliche gehei
mer Raht/ Titl. Herr Joſeph Jgnatz des H. R. R. Graf von Paar etc. dieſelbe
eingeſuhret hatte; Nachdem nun Jhre Excellenz darin dero Compliment gemacht
tahten ſie die Anſuchung wegen der Durchleuchtigſten Ert-Herzogin/ Maria Jos
ſepha; Dazu Jhre Majeſtat auch gewilliget und die Durchleuchtigſte Erz-Herzo—
gin kommen laſſen/ auch deroſelben ſolches Allergnadigſt bedeutet welche dan
mittels einer Reverenz ebenfals dazu eingeſtimmet; Folgſam hielten von Jhro Mas
jeſtat /der Kaiſerin/ Jhre Excellenz um Erlaubnuß an das Portrait der Durch
leuchtigſt Erz- Herzogin zupicſentiren und nachdem ſie ſolche erhalten ware dem
Herm Grafen von Wackerbarth zuverſtehen araehen monden, Sn
2 6  424

 ν ον —ßαnsʒ zuſtellete welche der DurchleuchtigftennErz-Herrogin es alſobald anhtengen und nochnialen gegen Jhre Verwittibt-Kau—
ſerliche Majeſtat auch Durchleuchtigſte Erz-Herzogin dero Compliment machten und
ſowohl dero Cavalliers zum Kaiſerlichen, als Erz-Herzoglichen Hand-Kuß preſen
uirten ſo fort in voriger Begleitung wie bey den andern Kaiſerlichen Majeſtaten
geſchehen ſich zuruct verfuglen/ welche der Kaiſerliche Cammerer und Commillſarius
wieder in den Kaiſerlichen Wagen genommen und in dero Logement mit eben den
vorigen Ceremonien und Ordnung des Zugs durch den kurzeſten Weeg der Herren—
Gaſſen gefuhret; Aldort der Herr Graf Ororeſa in dag atud 2

rein tu duv Auvien,Zimmer einbegleitet: und von Jhro Exellenz die Dankſagungs-Compkimenten vollbracht: ſodan wie—
der bis au den Kaiſerlichen Wagen zuruckbegleitet: und endlichen wieder entlaſſen
worden;

Jhre Excellenz waren ebeu dieſen Tag von dem Kaiſerlichen Obriſt-HofkMais—
ſter Furſten von Liechtenſtein et. zum Mittagmahl eingeladen worden daſelbſten
ſie auch ſamt denen Cammer-Herren Grafen von Wackerbarth und Grafen von
Hoym, ſich eingefunden gehabt.

Gegen 6. Uhr/ Abends/ hatten die Trompeter und Paucker an den auſſern
Gangen des Graf-Strattmanniſchen Hauſes zum weiſſ-und roten Weinrinnen das
Zeichen gegeben/ da dan in ungemeiner Menge das Volk zugeloffen unter welches
auch ein Officier von Jhro Exellenz Gelt ausgeworffen und hatte dieſe Freudens—
Bezeigung bis 11. Uhr Nachts,/ unter ſitater und beederſeitiger Beleuchtigung des
Graf- Strattmanniſchen Hauſes gedauret.
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Eyrdnung
Des

Kinzugs,/
—rrryerer

Der Turkiſche Groß Botſchafter

IBRAHIM BASSA &c.
Dahier

Sn die Kaiſerliche Feeſidenz-tadt
den 14. Auguſti 1719. gehalten.

KRſtlichen ritten einig- Kaiſerliche Einſp inniger
J 92. Kame die Compagnie derer Carabiner-Reuteren aus der mitleren Burger—

ſchaft in 130. Mann ſtark unter Auffuhrung des Herm Johann Chriſtiau
Neubauer des JnnernStadtRahts und Ober-Eammerern mit denen vor—
ausgefuhrten Hand Pferden auch Vorherrentung derer Trompetern und
Paucker ſamt dero PauckenWacht in 24. Grenadierern zu Pferd beſtehend.

Z. Die Compagnie der Kaiſerlichen Herren Niederlageren mit Vorherfuhrung derer
Hand-Pferden und Vorherreutung derer Trompetern und Paucker unter Auft
fuhrung des Herrn Chriſtim  d ch rtt eri Wallſtorff.4. Die Compaquie von dem Innern und auſſeren Stadt-Raht/ wie aurh der fur
nehmſten Burgerſchaft mit vorheraeführton fnntn

 1

ν νc ant9. Eiliche der geringſten Turkiſchen Bedienten dabey ſonderlich die Alay Chiaus
geweſen.

6. Sechs Turkiſche Wagen jeglicher mit 4. Pferden beſpanuet darinuen die
zum Praſent geſchickte Gezelten gelegen.

7. Etliche Maul-Thier.
3. Die Turkiſche PraſentPferden ohne Satlel und Zaum jedes von 2. Teutſchen

Bauren gefuhret.
q. Des Groß-VBotſchafters Avant-Garde zu Pferd.
10. Deſſen Aaa und Ober-Officiers mit einer grunen Fahtie; Denen etliche Hand

Pferde ſowohl des Groß:Botſchafters ſelbſten/ als bemeldt ſeiner Officieren
deren einer ein Falken auf der Hand getragen folgten.

XXX 11. Out
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w u νJ 2 D—11. Der Ober-Stallmaiſter/Ober,Cammerer und Ober-Thurhuter welcher lezters
Capizilar Boluck Baſſi genennet wird.

12. Zwey groſſe Fahnen bey denen 3. Roßſchweiff gefuhr t worden.
13. Drey Effendi.
14. Des Groß Botſchafters ſieben Pferden ſo mit ihren Ruſtungen Pfeilen und

ſilbernen Schilden an der Hand gefuhret worden.
15. Die Compagnie der Herren Hof-Kaufleuthen/ mit Vorherfuhrung derer Hand

Pferden und Vorherrentung derer Trompetern und Paucher unter Auſffüps
riung des Herrn Georg Pranj.

16. Etlich Kaiſerliche Reut-Knechte nebſt zwolf Turkiſchen Bedienten.
17 Zwolf Kaiſerliche Hof-Trompeter den Paucker zwiſchen ſich fuhrend.18. Der Kaiſerliche Obriſt-Hof: Quartiermaiſter Herr Joſeph Edler von Faborm

mit 4. Herren Hof-Furrters.
19. Des Groß-Botſchafters Laggeyen und Lauffer.
ao. Der Großß-Botſchafter ſeinen groſſen Turban auf dem Hauwt habend zu

Pferd ſitzend zu deſſen rechter Hand ritte Jhrer Romiſch-Kaiſerlich- und Kö—
niglich-Catholiſchen Majeſtat ObriſtHof-Marſchall/ Titl. Herr Adam Franz
des Heil. Rom. Reichs Furſt von Schwarzenberg ec. und zur linken Seiten
Jhrer Romiſch-Kaiſerlich- und Koniglich Catholiſchen Majeſtat Hof- Kriegs—Raht FeldMarſchall-Lieutenant und Obriſt uber ein Regiment zu Fuß/ Titl—
Herr Heinrich Joſeph Graf von Daun beede neben ſich habende ihr zur
Geiten folgende Laggeyen; Wie dan auſſerhalb zu beeden Seiten die Kauter—
liche Hartſchiern: und hinter dem Herrn Obriſt- Hof: Marſchall ein Kaiſerlicher
Dollmietſch geritten neben dem Groß-Botſchafter aber zu jeder Seiten ein Ca
pitan und ein Lieutenant von den Janitſcharen gangen.

ur. Der Silictar Aga, und Tſehohadar Aga, zwiſchen dieſen beeden die Kaiſerliche
Herren Mundichenken Vorſchneider und Truchſtſſen geritten.

22. Das von Jhro Romiſch-Kaiſerlich-und Catholiſchen Majeſtat dem Groß-Bot—
ſchafter anpreeſentirte/ und mit von ſehr koſtbaren Kleinodien reich verſe;ten Sar
tel und Zeug gtezierte Pferd von zweyen Kaiſerlichen Reut-Knechten gefuhret.

u3. Der Alnegiſi Sebi Ata, oder Schaz-Maiſter Chugundar Aga, oder Sigill-Ver—
wahrer.

24. Die Aanitſcharen ſamt ihren Unter und Ober-Officieren bGo. Mann ſtark.
25. Des Groß-Botſchafters Pagen und andere Cammer-Bedienten.
26. Der Chihaja, Divan Effendi, oder erſter Secretarinus.

Ve7. Zwey groſſe Fahnen und mitten zwiſchen ſolchen ein groſſer Standart-
23. Die Turkiſche Muſic mit den Spahi.
29. Des Groß: Botſchafters Leib-Wagen ſamt einigen ſeiner Pagen/ nebſt andern

Bedieuten zu Pferd.
go. Des Kaiſerlichen Herrn Obriſt-Hof-Marſchallen und Kaiſerl. Herm Commiſs

ſari ihre Wagen io mit 6. Pferden beſpannet nebſt ihren Hand-Pferden.
Zr. Zweyhundert Kaiſerliche Cuiraſſiers vom General-Wachimaiſter-Furſt

Hoheuzolleriſchen Regiment ſamt Standarten und Paucken, unter Auffuhrung
des Herm Obriſt Lieutenant Baron de Royer.

na. Drey FreyCompagnien von den Raaberiſchen Huſſaren unterm Herrn Ritt
maißter Meſterbaßp ſamt 3. Fahnl und Spiel.
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